
Die Bestimmung der Wasserhärte
Mit diesem einfachen Versuch lässt sich die Gesamtwasserhärte abschätzen (qualitativ).
Der Versuch eignet sich als Lehrerdemo und als Schülerversuch
Vorkenntnisse: Ionen
Der Versuch passt zu den Inhalten des Kapitels 10.0 (Das Wasser)
Materialien:

· Messzylinder 50 ml
· 2 grosse Reagenzgläser mit Gummistopfen
· Einwegpasteurpipette
Chemikalien:

· Seifenlösung (z.B. nach Boutron-Boudet)
· destilliertes Wasser
· kohlensäurehaltiges Mineralwasser
Vorgehen:

1. Messen Sie mit dem Messzylinder 40 ml weiches Wasser (destilliertes Wasser ohne Calciumionen) ab und füllen Sie es in Reagenzglas 1. 
2. Geben Sie in Reagenzglas 2 40 ml hartes Wasser (z.B. Leitungswasser oder kohlensäurehaltiges Mineralwasser).
3. Versetzen Sie beide RGs mit je 2 ml Seifenlösung, benutzen Sie dafür die Einwegpasteurpipette. 
4. Schüttlen Sie danach bei aufgesetztem Stopfen zehnmal kräftig um. Beobachten Sie die Schaumbildung.
Erklärung:

Für die Schaumbildung sind die in der Seife enthaltenen Tenside verantwortlich, die mit Luft Blasen bilden können (Seifenblasen). Sind nun aber im Wasser Calcium (Ca2+) und Magnesiumionen (Mg2+) vorhanden, bilden sich mit den Tensiden unlösliche, weisse Niederschläge, die natürlich die Wirksamkeit des Waschvorgangs verringern (da weniger aktive Tenside zur Verfügung stehen). 
Deshalb bilden sich in hartem Wasser auch weniger Seifenblasen, resp. muss in hartem Wasser mehr Seife zugegeben werden, um eine genügende Waschaktivität zu erreichen.
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